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Uoivenirät Rosrock auf das Diktat und personengeschichtliche Studien zum 
Lehrközper. Als Anhang wird die Urkunde selbst edien sowie das Aouags­
schreiben nach dem päpstlichen Supplikenregister (Archivio Secreto Vaticano, 
Reg. Suppl. 282 fol. 149r). · H. S. 

Gabriela WAs, Klasztory fnnciszkanskie w rniastach $askich i gor­
nolufyckich XIII-XVI wieku (Aaa Universit:atis Wratislaviensis 2222 • 
Historia 142) Wroclaw 2000, WydawnictWo Uniwersytetu Wrocla..,.lciego, 
189 S., ISBN 8}.229-2105-5. -Deo Schwerpunkt der Arbeit bildet die Rolle der 
Franziskanerklöster in der städtischen Ge..U.chaft in Schlesien und der mit ihm 
im Spät-MA stark verbundenen Oberlausitz von der Gründung der ersten 
Minoritenklöster bil zu den Anfängen der Reformacion. Die Einleitung 
bespricht die bisherige Forschung und die benurzten Quellen. In den folgenden 
Kapiteln werden einzelne Franziskanergründungen vorgestellt, zuerst der sog • 
• ersten Fon:nation" (konvenruale Franziskaner, seit dem 13. Jb.), dann der 
.zweiten Formation• (die Observanten, Bernardiner, seit dem 15. Jb.). Die Vf. 
untersucht die gegenseitigen Beziehungen von Klöstern und bürgerlicher 
Umwelt. Ganz im Sinne fnnziskanischen Geistes hielt das Bürgenum seine 
Stadt für eine Gesellschaft auch in religiösem Sinne; demzufolge sollte die 
Stadtbehörde auch den spirituellen Bereich regulieren. Eine solche Auffassung 
wurde von den in der Stadcgemein.chaft tief verwurzelten konve.atualen 
Franziskanern akzeptiert, die Observanten wollten sich ihr dagegen JÜcht 
anschließen. Das führte zu Kooffikten, um so mehr, als die böhmischen Könige 
Wladislaus und Ludwig aus dem Haus der Jagiellonen, die an der Wende vom 
15. zum 16. Jh. eine Vereinigung aller Franziskaner ihrer Liinder anstrebten, die 
Ob~ten ~vorzugten. Der Streit bekam neue Nahrung durch die Ver· 
breitung der ersten reformatorischen Neuerungen im llürgerrum, die von vielen 
Konvent\lalen begünstigt 'W\lrden. Der Konflikt flibrtt zur gewalaame.a Ver­
treibung der Bernardiner aus llreslau (1522). Im Laufe der Reformation wurden 
dann abenowobl die Observanten· als auch die Konventualenklöster aufgelös•. 
Die Arbeit stützt sicll auf reiches Quellenmaterial, intbesondere Archivalien, 
und geht weit über bisherige Darstellungen zur schle.ischen Franziskaner· 
gescbichte hinaus. Tomasz Jurek 

Marco BETTom, La nobilca trentina nel medioevo (mecl XII - mecl XV 
seoolo), 2 Bände (Annal.i dell'Istituto scorico ttalo-germanioo in Trento. 
Monograf.e 36) llologna 2002, D Mulino, 863 S., Ka:ten, 28 Stammtaf., in 
Mappe, ISBN 88-15-08979-9, EUR 46. -Zwar ist der Trcntinische Adel Dicht 
zum ersten Mal Gegenstand wilsenschaftlicher Forschung, doch erforderten 
moderne methodische Zuf,linge und die vom Autor zu Recht monierte 
V ernacblässigung verschiedenster Aspekte durch die ältere Literatur eine 
grundlegende Neubearbeitung des Themas. B., der sich auf eigene Vorarbeiten 


